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Karlsruher Zeitung .
Nr . 340 . Dienstag , den 7 . Dezember 1824 .

Frankreich . — Großbritannien. — Niederlande. — Preuffen. — Rußland . — Schweiz . — Verschiedenes .

Frankreich .
Parks , den 4 Dez . Gestern wurde der Kurs der

Sprozent . konsol . zu 101 Fr . i5 Ce » r . eröffnet und zu
101 Fr . 25 Cent , geschloffen. — Bankaktien 1985 Fr .
— König ! , span . Änleilien von 1622 — 5ü .

Nach einem , zwar von keinem Minister , aber von
dem Vicomte de la Rochefoucauld Unterzeichneten Pro¬
gramm hat der König , um die Literatur und Musik ,
oder genauer , die Komposition der Singspiele für die
französische Oper emporzubüngen , am 12 . Okt . 1624
einen jährliche » Konkurs zur Abfassung des Tertes und
der Musik von zwei Werken befohlen . Ein erstcrPreis
von 4000 Fr . wird dem besten lyrischen Gedicht in Z
bis 5 Aufzügen über einen nationalen oder erfundenen
geschichtlichen Gegenstand ertheilt . Ein zweiter Preis ,
von 2000 Fr . , dem besten komischen oder Schäferge -
bicht in einem Aufzuge . Die Regierung wird cs mit
Vergnügen sehen , wenn die Dichter die Großthaten u .
Tugenden der Könige u . berühmter Männer Frankreichs
preisen . Wem sie aber auch den Vorzug geben , die
Hauplbedingung wird seyn , Ehrfurcht für Religion ,
für monarchische Grundsäze und Moral . Gleiche Prei¬
se , wie für die Gedichte , werden den Komponisten
ertheilt .

Großbritanni en .
London , den zo . Nov . 2proz . konsol . 95X «
Diesen Morgen hat die Hinrichtung des H . Faunt -

leroy statt gehabt . Dem Sohn und dem Bruder des un¬
glücklichen Banqnier war gestern erlaubt worden , biö
heute früh um 2 Uhr bei ihm zu bleiben . Er wünschte ,
daß sie ihm Gebete vorlesen möchten : der Bruder versuchte
vergebens , seinem Wunsche zu entsprechen ; das Kind
aber las mit fester Stimme . Diese Lektüre hatte eine
große Wirkung auf den Verurtheilten : er äußerte das
unbegränzteste Vertrauen auf die Barmherzigkeit des
Allmächtigen .

Eine einzige Furcht beherrschte ihn noch : die , daß
sein Verbrechen einen Schandflecken aufder Familie las¬
sen dürste . Er hielt eine sehr rührende Rede an seinen
Sohn , worin er ihm befahl , beständig der Tröster Und
die Stüze seiner Mutter zu seyn. DaS Kind gelobte es
sogleich mit einem Eide . Alle drei knieten hierauf nie¬
der , um den göttlichen Beistand zu erflehen , und sie
waren noch in dieser Lage , als der Kerkermeister kam,
um ihnen auf Befehl des Sheriffs anzukündigen , daß es
Zeit sey , sich zu trennen . Der junge Fauntieroy küßte

zärtlich die beiden Hände seines Vaters , indem er zu
ihm sagte : » Gott nehme Sie zu sim , mein Vater ! «

H . Springett , einer von den Geistlichen , die , seit der
Verurteilung des unglücklichen Vanquier , mitden Lehren
u . Trichuiigen derNeligio » ihm beigestanden , trat jezt in
seinZimmer , um ihn nicht mehr zu verlassen . Er wurde
erbaut , ihn gestehen zu hören , daß sei » Verbrechen
der Begnadigung unwürdig wäre , und daß die Mild «
des Königs seiner Gerechtigkeit hätte weiche » müssen.
H . Springett brachte vollends die ganze Nacht bei ihm
zu . Um 5 Uhr Morgens nahm der Verurtheiile Tbe «
zum Frühstück , und empfieng noch einmal das heil .
Abendmahl .

Um 7/ ^ Uhr traten die Sheriffs in sein Zimmer ; er
grüßte sie , ohne daß es jedoch schien , als ob er sie sehe,
und gleichsam alö wäre sein Geist schon in der Ewig »
keit . Man brachte ihn nun hinauf in die Kammer der
Verurtheilten ; er ließ sich führen , behielt aber immer
die Augen geschlossen , und öffnete sie erst , als einer der
Gerjcht - diener des Sheriffs ihm die Ellenbogen auf den
Rücken Hand , jedoch so , daß ihm der Gebrauch seiner
Hände nicht ganz entzogen war . Als die Uhr deS Hei »
ligen - Grabes g Uhr geschlagen hatte , befahl der She¬
riff , daß man mit dem armen Sünder sich in Marsch
sezen solle ; zwei Geistliche nahmen den H . Fauntlerey
unrer die Arme , obgleich sei » Gang ziemlich fest war .
Am Ende der Galerie angekommen , welche zur äussern
Thüre führt , begann Se . Ehrwürden , H . Cotton , daS
öffentliche Gebet für den armen Sünder , und bei 'm er »
sten Hall der Glocke , welche das Zeichen zur Hin¬
richtung gibt , öffnete sich die Thüre , weiche auf
daS Schaffst hinauSgchr . Hr . Fauntlcroy erschien,
geleitet von den beiden Ge istüchen .

Man ließ ihn unter dem Stricke Platz nehmen ,
die Hände auf seiner Vrnst gefallet . Seinen Kopf hielt
er gerade , schien aber nicht die geringste Aufmerksamkeit
auf die erstaunliche Menge zu richten , die daS Schaffet
umringte . Einer der Geistlichen löste sein Halstuch auf ,
der Scharfrichter eiuriß es ihm , zog dem armen Sün¬
der seine Kappe über die Augen herab , lhat ihm den
Strick um den Hals , und machte aus dessen Halstuch
eine Binde um die Kappe .

Hr . Cotton sagte die Gebete der Sterbenden her . und
der Verurrhcilte antwortete Am e n , ols plötzlich , ver¬
mittelst einer Springfedcr , der Boden unter dem Hrn .
Fauntlcroy zusammenstürzte , und der Unglückliche am
Stricke hicng . ( Ereile .)
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Man schreibt aus Jembrigge - Wells , unter ' m 23 .

Nov . : »Wir haben lez . en Sonntag , Nachts um 6 Uhr ,
einen heftigen Sturm erlitten . Mehr als eine Stunde
lang zeigte der Horizont nur ein Flammen - Meer , und
der Donner und die Blize waren von einem starken Ha¬
gelwetter begleitet . Es schlug an vielen Orten ein ; zu
Shipbourne erschlug der Donner einen jungen Menschen ,
und hier wurden mehrere Personen von den Blizen ge¬
blendet . Auf dem Lande sind Pferde und andereThiere
von dem elektrischen Feuer getddtet oder verwundet wor¬
den . « ( Morn . Chron . )

Zu Cheltenham hat man am nämlichen Tage , Mor¬
gens um 4 Uhr , einen eben so furchtbaren Sturm er¬
litten ; über eine halbe Stunde lang haben die Blize
und Donnerschläge ununterbrochen forkgedauert .

( Morn . Chron .)
Nachrichten von der Küste Spaniens melden , daß

dis Algierer , welche dort kreuzen , und sich Eadix ge¬
nähert hatten , mehrere Prisen gemacht haben .

( New -Times .)
Zum Besten der zahlreichen Opfer der jüngst in Edim -

bürg stattgehabten schrecklichen Feuersbrunst wurde
zu London eine Subscription eröffnet , und bereits sind
nahe an 11,000 Pf . Sterl . für sie zusammen gesteuert
»vorden . ( Tbe Courier .)

Der lezte Sturm , der aufder Südküste wütete , hat
schreckliche Verheerungenangerichtet . DieHeftigkeit deS
Orkans übertraf die gewöhnliche Wut der europäischen
Stürme , und sie kann nicht besser als mit jener der
Wirbelwinde verglichen werden , welche die zwischen den
Wendekreisen gelegenen Länder verwüsten . Wir haben
auf unfern Rheden und den am meisten geschützten Hä ,
fen sehr großen Verlust erlitten .

( Globe and Traveller .)
Niederlande .

Amsterdam , den 25 . Nov . Kapitän I . C - Rens ,
der das niederländische Schiff Adriana Jacob « führt ,
meldet aus Neapel unterm y . d . : er sey , nachdem er
seine Ladung gelöscht , Willens gewesen , binnen kurzem
« ach Cette in See zu gehen ; der niederländ . Konsul ha .
be aber in der Woche vorher einen Bericht aus Mahon von
remSchoutrby -Nacht ( Contre »Adniiral ) Wolterbeckerhal¬
len , demzufolge der Dey v . Algier den Niederlanden Krieg
erklären wolle , weßhaib die Schiffe , welche am 15 . d .
nicht ausser der Straße von Gibraltar styn können , am
besten thun würden , nicht abzugehen . Ausserdem hatte
ver genannte Konsul auch zwei Schreiben von dem Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten aus Brüssel em¬
pfangen , worin gemeldet wird , der Schont - by , Nacht
Wolterbeck hätte Befehl , mit zwei Fregatten die Kauf¬
fahrteischiffe aus dem Hasen an sich zu ziehen und zu
konvcyiren .

P r e u s s e n.
Berlin , den i . Dez . Se . Maj . der König haben

dem Grafen Ferdinand von Harrach den rothen Adlcr -
Ocden erster Klasse zu verleihen geruht .

Heute ist der könegl. stzilianifche Kammerherr , Hek «
zog de la Ssrra - Capriola , von Petersburg dahier an ,
gekommen .

Am 26 - Nov . fand in Neuhardenberg die feierliche
Beisezung des Leichnams des Fürsten Staatskanzlers
von Hardenberg statt . Mehrere hohe Staatsbeamte ,der Präsident Roiher , der geheime Staatsrath Stage¬
mann n . a . m . hatten sich nach Neuhardenberg begeben,um dieser Feierlichkeit beizuwohncn .

Dem Veruehmeu nach dürfte die preuß . Nationals
Bank nicht als ein Unternehmen der Regierung , sondern
als ein Privat -Unternehmen von sieben großen Banquier -
Häuser » zu Stande kommen .

Durch einen amerikanischen Kapitän sendet derNord «
pol unserm schaulustigen Publikum 1 ) zwei junge Es -
quimaux von der Basfins -Bap , nämlich einen Mann
und eine Frau , ersterer 25 , leztere 22 Jahre alt ; 2)einen Esquimaur - Schliktenhund ; z) eine panoramische
Ansicht der BaffiuS Bay , woselbst der Kapitän Parry
sein Winterquartier aufgeschlage » hatte ; 4) Garderobe
Mobilien und Luxusartikel der ESquimaux .

In einem von Rennthier - und Seehundsfellen zu-
sammengenähte » Canot zeigt der Esqnimaur , sizend u.
sehr sinnreich wasserdicht angezogen , seine Geschicklichkeit
im Rudern , wodurch der nur 14 Pfund schwere Kahn
im Wasser mit ausserordentlicher Schnelligkeit forlbewegt
werden soll . Daß durch die Wellen der Kahn unige ,
stürzt werden könnte , ficht den darin Sizenden gar nicht
an , denn er weiß sich sehr geschickt wieder aufzurichten .
Mit ungefähr 5 Fuß langen Pfeilen oder Wurfspießen
erlegt er auf der Jagd Seehunde , Fische u . dgl . Vögel
schießt er auf diese Weise im Fluge aus der Luft , und
fehlt fast nie . Auf Verlangen der Zuschauer trifft er mit
einem dergleichen Wurfspieß einen Silbergroschen in ei,
ner Entfernung von io Schritten . Gold hat keinen
Reiz für ihnj dagegen nimmt er Silbermünzen sehr
gern an und hebt sie sorgfältig auf , weil er auS Ersah ,
rung weiß , daß man bei uns zu Lande dafür etwas kau¬
fen kann . Der Schlittenhund ist von einer ganz eigenen
Race , die sich aber allem Anscheine nach hier nicht fort «
pflanzen wird , indem dieß von loHundender lezte noch
lebende ist. Er ist träge und unempfindlich gegen Schlä¬
ge sowohl , wie auch gegen Liebkosungen ; gegen Men¬
schen ist er zahm und ruhig , jeden andern Hund oder
Kaze aber würgt er sogleich , und ist dabei für seine ei,
gene Haut nicht bange , sondern gegen den Biß anderer
Hunde durch sein dickes Fell hinreichend geschützt. So¬
bald der Esquimanr sich auf seinen Schlitten setzt , und
den Hund mit seinem Geschirre eingespannt hat , zeigt
er die größte Lebendigkeit , indem er überaus schnell den
Schlitten im Saale yerumtreibt . In dem Augenblicke
aber , wo angehalten und der Hund ausgespannt wird ,
verfällt er gleich wieder in seine vorige Trägheit , midist
durch nichts zu erheitern , als durch neues Einspänner «

Kreuznach , den 17. Nov . Zwischen Rhaunen
und Oberkirn , Regierungsbezirk Trier , soll die Straßr

^ geborsten sehn , und in derselben eine Seffnung sich gezeigt
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haben , welche sehr tief fehlt muß, weil hmeingeworfene
Steine nicht hörbar niederfallen .

Rußland .
Zufolge Nachrichten aus Petersburg vom 20 . Nov .

war in der Nacht vorher die Newa ganz unvermurhet
um 10 Fuß gestiegen , und hatte , aus ihren Ufern tre¬
tend , viele Straßen überschwemmt , so daß in dem
Alexander - Ncwöky - Prospekt das Wasser 6 Fuß hoch
stand , die Börse , mehrere Zuckermagazine nr. d andere
Waarenlager unzugängig waren . Der Sturm hatte die
Kähne in der Newa von ihren Ankerpläzen weggerissen ,
so daß man den Bedrängten nicht schnell zu Hülfe kom¬
men konnte . Zwar fiel dis Newa bald wieder , aber
der an Häusern , Mobilien und Maaren angerlchtete
Schaden wird sehr hoch angeschlagen ; auch sollen Men ,
scheu umgekommen seyn .

Schweiz .
Aus der Schweiz , vom 1 . Dez . Eine Kund¬

machung deS Poltzeidirektors des Standes Basel vom
26. Nov . meldet : Es habe sich die Iagdkommission die ,
seö Kantons mit den Ständen Solothurn und Aargau
dahineinverstanden , daß zu wo möglicher Ausrottung
der schon seit einiger Zeit in der Gegend sich aufhalren ,
de » Wölfe , gemeinschaftliche Treibjagden auf diese
schädlichen Thiere , die bereits bedeutenden Schaden ver¬
ursacht , angcstellr werden sollen . Wie nun dabei ver¬
fahren werden muß , wird umständlich und sorgfältig
vorgeschriebe » . Als Schüze wird bei den Treibjagden
niemand zugelassen , der nicht mit Erlaubnißkarten von
den BezirkSstalthaiurn versehen ist ; Schüzen und Trei¬

ber müssen den Anführern gehorsam feyn ; als Anführer
sind für die baselischen Gemeinden acht genannte Män -
zier ins Handgclübde ausgenommen ; jeder hat eine An ,
zahl Schüzen und ist unter Leitung des Bczirksstatthal ,
ters ermächtigt , die beaöthigten Treiber aufzubieten .
An den Tagen des Treibjaqens ist jede andere Jagd in
der Gegend untersagt . Stille und waldmäßige Anord¬
nungen werden bei diesen Wolfsjagden vorzüglich anbe¬
fohlen , weil sonst an keinen Erfolg zu denken ist.

Verschiedenes .
Die gegenwärtige Verfassung des Freihafens Odessa

erheischt mehrere kostspielige Erweiterungen und Verbes¬
serungen . Dahin gehört eine Reform desQuarantaine -
wesens , deö Hafenbaues , die Anbringung von Wasser¬
leitungen rc . Um diese auszuführen ist man bemüht ge¬
wesen , theilS mehrere frühere Einkünfte ergiebiger zu
machen , theilS neue Hülssquellen zu eröffnen . Z . B .
sollen a) von jedem unter fremder Flagge in den Hafen
einlauscnden Fahrzeuge , zum Besten der Stadt , 80
Kop . pr . Last erhoben werden , welche Abgabe auch für
alle übrigen Seehäfen am schwarzen Meere gilt ; l>) er¬
legt jedes in Odessa elnlaufende Fahrzeug eine Ankers
steuer , dis sich nach der Größe der Ladung jedes Fahr ,
zeugs richtet . Ausländische zahlen 5o Kop . pr . Last ,
inländische die Hälfte ; e) zur Unterhaltung der Leucht-
thürme müssen von allen Fahrzeugen , ohne Unterschied ,
25 Kop . pr . Last bezahlt werde » .

Der bekannte Baron EroleS ist von den Aerzten als
im Zustande des Wahnwizes befindlich erklärt worden .

Auszug aus den Karlsruher WitlerungSr
beobachtungen .

6 . Dez . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z . 10,8 k . 7 . 5 G. 78 G . W .
M . 2 27 Z . 9 2 L . 10,5 G. 69 G . W .
N . 9 27 Z . 6,7 L . 6,4 G. 69 G . W .

Nebelicht — halbhelter .

Karlsruhe , ß M u s e u m . ; Nächsten Freitag , den io .
Dez . , wird der zweite kleine Ball statt haben . Der Anfang ist
UM 6 Uhr .

Karlsruhe , den 7. Dez . 1624 .
Die Museunlskommisslon .

Literarische Anzeigen .
Deutsche und Französische Jugenbschristen , Almanache

und sonstige WeihnachlSschriften, welche in der D . R ,
Marx ' schen Buchhandlung in Karlsruhe und Baden zu
haben sind :

Des ^eunes enlsns . » ü . iS kr , — Lies elreuves

ä ln jeunesso . i st . 48 Irr . — Dtrennos ä mon stls ,
psn Uiks Opio ; 2 vol . 3 st . 36 Iw . — Dtronnes ä
mastste , pni - Na8 . Dulrenno ^ ; 2 vol . 3 st . 36 kr .
— Dtronnes sux jeunes gons , psr Nils Oplo ; 2
vol . 3 ll . 36 kr . — DuAonio , vu le calen8rior sie
ln jeunesso , par 8e Diamsnville . 1 ü . 3o kr . — Ka¬
lorie 8es onlsns , par 8umel . 1 ll . 48 kr . — D 'kis -
torien 8u seconcl a^e ; 2 vol . 3 ll . 36 - kr . — Det -
Ires 8e 8oux jeunes amios , psr Malles 8e Lesulleu ;
2 vol . 3 ll . 18 kr . — Do maZssin 80s enlans , par
M80 . 80 Lesumont ; 4 vol . 3 ll . 36 kr . — Nou¬
veau Diontor 80 la jeunesso ; 4 vol . 7 ll . » 2 kr . —
Des rnervellles 8u mon8e , ou los plus koaux ou -
vrsgos 8e la naturo et 80s kommes , par Air . Is
kkev . 8e Dropiac ; 2 vol . 3 ll . 36 kr . -— Morveil -
les et besutes 8e la naturo vn kraneo , aveo tzrav»
et carte par Doppln » ; 2 vol . 3 ll . 36 kr . — Da
morale en aetion . i ll . 3 o kr . — De mon8o eu
miniature , orne 8s 20 jolio llg . , psr Mosselin . 6 ll .
>— Museo 8e i 'enlanoo . 2 ll . 24 kr . — Dam ^tkolo -
ßie en ostampes , psr Dsllemant . 3 ll . 3b kr . — Dro -
eis äs l 'kistvirs universelle,; S vol. 8U . — De kft>g->
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risl äe 1s jeunesse . 2 6 . 24 Irr . — Hccrcstions mo¬
rslos et amüsantes , par 1s 6omtcssc äo Lkoiscul .
» II. 46K1?. — k -e momo , svec KZ . color . 2 kl . 24 kr .
— Im retour 6es kccs , psr N . 60 (skoiscul ; 2 vol .
3 6 . — lm Ikotrinson 6c 60020 ans , p>ar N6c . 60
Dcaulicu . 1 6 . 48 kr . — UaKIcaux 6c la nsture , P .
Lls » ckar 6 . » 6 . 46 kr . — Ircsor clv 1' smour 6 !isl .
l 6 . 36 kr . — sollte vo ^ o ^ c suteur 6u mon6c , ^ sr
Llanckar6 . » Ü.

^ 12 kr .

Im Verlage der I . G . Calve ' schen Buchhandlung zu
Prag ist so eben erschienen , und in allen soliden Buch -
Handlungen Deutschlands zu bekommen , in Karlsruhe bei
E . Braun :

Abhandlungen
aus dem

Gebiete der gesammten Akologie ,
zur

Begründung eines Systems derselben ;
von

' Julius Vinzenz Krombholz ,
Doktor der Medizin u . Chirurgie und kaiscrl . kbnigl ordentl .
Lffentl. Professor der Slaatsarziieikunde an der Universität

zu Prag .
Erster T h e i l.

Mit y lithogr. Tafeln . 1825 . gr . 4 . Stark 54 Bogen .
Preis 10 fl. 48 kr.

Der als praktischer Arzt u . öffentlicher Lehrer gleich ge-

schäzte Hr . Verfasser dieses Werkes vermißte während eurer
Reihe von Jahren , wo er die mit seinem Lehramle der

chirurgischen Pathologie verbundenen Vorträge über Ako¬

logie zu Hallen hatte , in Hinsicht dieser lezrern nur zu sehr
die nölhigen Hülfsmittel , besonders im Gebiete der überall
nur bruchstükweise und im Auszuge bearbeiteten Instru¬
menten - und Maschinen - Lehre . Dies bewog ihn ,
die in den Werken aller Zeiten u . Völker zerstreuten Ma¬
terialien mit großem Kosten - u . Zeitaufwands zu sammeln ,
zu ordnen , zu beschreiben , abzudilten und zu beurlheilen ,
jedoch nur in der Absicht , das Gesammelte zur Vervoll¬
ständigung seiner eigenen öffentlichen Vorträge zu veiwen -
den . Indessen drängte sich ihm bald die Ueberzeugung auf ,
daß die Bekanntschaft damit überhaupt Jedem , der sich der
Operativ - Chirurgie und der dam .t verbundenen
Akognosie widmet , nüzlich siyn müsse . D - ß das Be¬
streben des Hrn . Vers . , aus dessen Feder nur Gediegenes
fließt , durch den Beifall des mit dieser Wissenschaft ver¬
trauten Publikums sowohl , a !S durch de » des erhabenen
Gründers des akologischen Lehramtes auf den k. k. östrcich .
Universitäten , dessen Namen Las Werk an der Stirn trägt ,
werde gekrönt werden , läßt sieb mit Zuversicht Voraussagen ,
und so g aubt denn auch die Verlagshandlung , sich an das !
alte Sprichwort , daß ein guter Wein keines Kranzes de-. !

dürfe , erinnernd , zur Empfehlung dieses vortrefflichen f

Werkes nichts weiter , als das Verzeichniß seines
' reichen

Inhalts hier beifügen zu dürfen :
1 . Das Allgemeine und Speziell « der Lehre von den

Turnikets auf 120 Quart - Seiten , welcher Gegenstand nir¬

gends in diesem Umfange behandelt wurde und eine Meng «
noch unbekannter Maschinen mitlheiit . 2 . Von den schar¬
fen Instrumenten , und zwar : s . die Geschichte , Literatur ,
bas Allgemeine u . Spezielle von den Lanzetten auf 40 Q »
S . ; k . B -sturis auf 50 Q . S . ; « . Skalpellen auf 74
Q . S . ; 6 . Messern auf 4 Q . S . ; 0 . Scheeren auf 56
Q - S . ; k. Nadeln auf 16 Q . S - ; A . Feilen auf Z Q .
S . ; k . TrokacS auf y Q . S . ; i . Weiseln auf Z Q S .^
k . Schabern auf i Q . S . : I , Sägen auf l8 Q . S .

Neun Tafeln in Folio enthalten sehr deutlich u . rein
lithogrsphicte Abbildungen von 78 » Instrumenten u . Ma¬
schinen , auf die Halste verjüngt . Auch daS Werk selbst
ist korrekt und sauber gedrukc .

Bei Joh . Fr . Gleditsch in Leipzig ist erschienen und
in der Buchhandlung von Karl Gross in Heidelberg zu
haben :

Taschenbuch zum geselligen Vergnügen
für 1825 .

Mit 12 Kupfern und Musik .
Inhalt : der neue Pygmalion, - Novelle von K. Im «
mermann ; die Deportieren , von L . Schefer ; der Apolls
von Belvedere , von Fr . v. Gaudy . Gedichte von W »
Müller , W . Gerhard , Fr . Rückert , Castelli , Haitisch ,

Kühnel , Perrik , Seidel , Wendt u . a . m.
Preis 3 fl . 56 kr .

Die vollständige Folge dieses Taschenbuches , 1791 —

1824 , oder ZZ Jahrgänge , herausgezrben von W . G .
Becker , Fr . Kind u . A . Wendt , kostet neu gebunden
mir Goldschnitt 22 Thlr . 16 Gr . ; die neuesten Jahr¬
gänge 1821 — 1824 besonders , mit Beiträgen von H .
Clauren , L . Tiek , Helmina von Chezy u . a m >, zu¬
sammen genommen kosten — anstatt iz fl . 12 kr. —
nur 4 fl . 48 kr.

Briefe und Gelder franco mit 4 kr. Einschreibgebühr .

So eben ist bei Unterzeichnetem erschienen, und bei Au¬
gust Oßwald in Heidelberg und Speyer zuhaben :

o . 6orri . laclfi
<üum Imctionis varictatc Q imnotaliono c6i6it klrnc -

stns Drvnkc . Lonllucntikus » 824 - » 6 - 3 o kr .

Dieses biographische Meisterwerk eignet sich, wegen fei¬
ner Kürze und weil es ein abgeschlossenes Ganzes bildet ,
am meisten für die statarische auf Schulen und Akademien ,
und bereitet am besten vor zum Verständniß der größer !»
Werke des Tiefsten aller Geschichtsschreiber . Da jedoch der
gewöhnliche Text aller kritischen Genauigkeit mangelt , s»
hat der Herr Herausgeber zunächst auf diesen Punkt sein



Augenmerk gerichtet , und durch nette Vergleichungen einer
vatikanischen Handschrift und der zum Theil unverglichenen
ersten Ausgabe einen wohlbegründeten Text herzustellen ge¬
sucht , aber auch für die Sacherklärungen ist , so weit es
nöthig schien gesorgt , und das Brauchbare , was die frü¬
hem Ausgaben enthielten , unter dem Namen der Verfas¬
ser ausgenommen worden . Somit hofft der Hr . Heraus¬
geber einen doppelten Zwek zu erreiche » , nicht nur einen
gewihnlichen Druk geliefert zu haben , sondern auch eine
Ausgabe , welche hohem Anforderungen entsprechen soll.

Für die typographischste Ausstattung habe ich du '
rch

schönes Papier und guten Druk gesorgt .
Koblenz , M . M . 1824 .

I . Hölscher.

Ausspielung
des

Hub - Bades
im Großherzogthum Baden .

Das Hubbad , nebst den nachstehend beschriebenen Ge¬
bäuden und Grundstücken ist gerichtlich geschäzt auf 116,925 fl .
— und wird dem Gewinner gleich nach der Ziehung schul¬
denfrei übergeben ', eben so werden alsdann die damit ver¬
bundenen Eeldgewinnste mit 15,000 fl . — durch den Unter¬
zeichneten , unter Garantie der Banquiers Herren Meer -
»vein und Komp , in Karlsruhe , alsbald ' ausbezahlt wer¬
den . Das Weitere — so wie die genauere Beschreibung
aller Liegenschaften — enthält der Hauptplan , auf welchen
man sich deshalb bezieht.

Das seit mehreren hundert Jahren wegen seiner vor¬
trefflichen Wirkungen , besonders gegen rheumatische und
Nervenübel , geschäzte und als Erholungsort berühmte Bad
liegt 5 Stunden von Rastatt , 4 Stunden von Offenburg ,
4 Stunden von Baden - Baden und 6 Stunden von Kehl
in der reizendsten Lage und dem mildesten fruchtbarsten
Klima , und besteht in

Dem Hauptgebäude , einem Quadrat von 205 Fuß
Länge und 140 Fuß Breite , im JahriZil neu von
Stein aufgeführt , Vorder - und Hintergebäude zweistö¬
ckig , die beiden Seitenflügel dreistöckig; darin befinden sich

der große , schön gemalte , Speise - und Tanzsaal
durch zwei Siokwerke gehend . Mehrere kleine Säle
für Billard , Unterhaltungen und Privatgesellschaf¬
ten . Siebenzig schöne Wohn - und Gastzimmer ,
zum Theil heizbar und sehr geschmakvoli dekorirt .
Das zur gewöhnlichen , das ganze Jahr geöffneten
Gastwinhschaft erforderliche Lokal , Speicher , Wa .
genremisen rc . , 25 Vadkabiiiette mit Z8 Kufen
Dusch - und Dampfbäder , geräumige Keller , ein
Uhrrhürmchen mit Glocken .

L . Den Oekonomiegebäuden mit Stallungen für Pfer¬
de , Rindvieh , Schweine und Geflügel , Waschküche ,
Bakhaus , Kelter , ein gewölbter Keller Und mehrere
Wohnzimmer .

t ! Die Badquclle mit ihrem Ueberbau ; ihre sich immer
gleich bleibende Warme ist LZ Grad Reapmur .

O Eins Kapelle , , n welcher Len Sommer über Gottes¬
dienst gehalten wird .

L . Ein Eiskeller .
I '

. Die die Gebäude umgebenden Gartenparthien mik
Alleen , Lauben , Bauwgmppen , zwei Bäche mit Fisch-
behällern , einem großen Gemüsgarlm mit Obstbäu -
men , einem Ftschweiher .

6 . Einem Baumgarten .
H . Fünfzig Acker Feld im besten Zustande .
I . Sechs Tauen vortrefflicher Wiesen .
li . Zwei und einen halben Morgen Reben , von bin

edelsten Sorten .
l, . Fünfzig Morgen Eichen - und Kastanienwald , an die

Gartenparthien glänzend .

Die Ziehung geschieht in Karlsruhe , unter dem Dorsiz
einer großheizogl . Kommission , und wird bald statt finden
können , indem diese Lotterie nur aus einer in Vergleichung
mit andern Güterlolterien sehr mäßigen Anzahl von 14,000
Loosen besteht , von welchen schon jezt eine bedeutende Par -
lhie abgesezt ist.

Für den Hauptgewinnst wird bei vollständigem Absaz
sämmllicher 14,000 Loose eine baare Ablösungssumme von
bo,ooo fl . geboten , welche gegen Zurükgabe deS Gewinn -
looses gleich nach der Ziehung bei dem Unterzeichneten er¬
halten werden können .

Jedes Loos behält sechs Monate nach der Ziehung sei »
ne volle Kraft .

Wer fünfzehn Loose kaust , erhält das sechszehnte frei .
Plane gratis und Loose anfl . sind bei dem Unter¬

zeichneten , io wie auch bei dem Eigenthümer des Bades ,
bei allen Hauptkollekteurs und den meisten beveulenden
Handlungshäusern zu haben . Diejenigen Häuser , welche
sich mit dem Absaz der Loose zu beschäftigen gedenken , wol¬
len sich der Bedingungen wegen wenden an

Karlsruhe , den 15 . Juni 1824 .
Karl Heinr . Erhard .

Loose zu dem Hubbad sind bei Herrn Uhrmacher Dürr
N Karlsruhe ebenfalls zu haben.

Karlsruhe - sAnzeige . Z Unterzeichnete hat dke
Ehre , einem hohen Adel und geehrten Publikum die Anzeige
zu machen , daß sie mit einer geschmakvollen Auswahl Pariser
Damen .Hüten versehen ist . Da sie sich erst ciablirr har , so
wird sie , sowohl durch entsprechende Arbeit , als durch billige
Preise , Ihr Zutrauen zu erwerben suchen .

Wilhelmine KSlitz ,
lange Straße und Lammgaffe Nr . 8.

Karlsruhe . sA » zeige . H Jemand , der im Laufe
dieser oder der künftigen Woche , in eigenem Wagen . Extra -
Post von hier nach Paris reist , wünscht einen Geführten ans
gemeinschaftliche Kosten. Das Nähere ist im Zeit . Komproir
zu erfahren . ,

Karlsruhe . sAn zeige nnd Empfehlung . E .
Schmitt , GlaSgraveur , wohnhaft bei Hrn . Kaufmann Dd ->
ring , in der Rtttergaffe , verfertigt alle Arten Krvnleuchter
nnd garnlrtt Lampe » , und sind bei ihm i« finden , all - Sor -
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ten selbst gravirt « und geschliffene , vergoldete und gemalte
Glaaswaaren , nach dem neuesten Geschmak, auch Werths- oder
Maasgläser rc. Nimmt Bestellungen an , und verspricht die
Lilligsten Preise.

D u r l a ch. sAnzei - geundEmpfehlung . fi Ich
habe die Ehre meinen auswärtigen Freunden und Bekannten
hiermit anzuzcigen , dich ich das Gasthaus zum Rappen dahier
gekauft und bezogen habe , mit dem Beifügen , daß ich es an
guter und billiger Bedienung nicht ermangeln lassen werde ,
Weshalb ich mich zu geneigtem Zuspruch höflich empfehle.

Durlach , Len 3«. Nov . 1824-
Philipp Märker .

Karlsruhe . sAnzeigeund Empfchlung . fi Un¬
terzeichneter benachrichtigt einen hohen Adel und geehrres Publi¬
kum , daß er sein eigenes Haus , Waldhornstraße Nr . 24 , be¬
zogen hat , und das Lokal so einrichlcn ließ , daß alle ihm
übergebene Gegenstände im Winter eben so gut , wie zur Som¬
merszeit , gefertigte werde» können ; diese Gelegenheit benu¬
tzend , empfiehlt er sich im Lakiren der Wägen , wie auch im
Fakiren aller Blcchwaaren , Marmoriren , und in allen i » die¬
ses Fach einschlagendcn Artikeln . Für das ihm bisher ge¬
schenkte Zutrauen dankend , bittet er , unter Zusicherung promp¬
ter und billiger Bedienung , um geneigten Zuspruch .

Karlsruhe , den 27 . Nov . 1824.
G . Kreuzer , Lakierer .

Karlsruhe . fAnzeigeundEmpfehlung .fi Von
einer Solinger Stahlwaaren - Fabrik , die in hiesiger Gegend
allgemein bekannt und beliebt ist , habe ich ein Kommissions -
Lager in allen Sorten ordinären und feinen Tafel - , Desert - ,
tzuleg - , Feder - und Rasiermessern , Scheren , Lichtschceren ,
Gabeln für Messerschmiede, Propfcnzichcrn , Feuerstäblen , sci -
»ren Komposition Eß - und Lheelöffeln , Stoß - u . Haurapic -
Len , Degenklingen u . s. w . übernommen , wovon ich den Ver¬
kauf in den billigsten Fabrikpreisen besorge und mich bestens
Vamit empfehle . Zugleich empfehle ich mich mit meinem eige¬
nen Lager in allen Sorten Eisen - und Stahlwaarcn , Ble¬
iche , Drakh und Gußwaaren ; versichere reelle und billige Be¬
dienung .

Christoph Heidt , Zeugschmidt .

Karlsruhe . sWaaren - Empfchlung . fi Da ich
« lein Waarcnlager für bevorstehende Weihnachten wieder be¬
stens assortirt , und mit vielen neuen Gegenständen vermehrt
habe , worunter sich besonders schöne Gegenstände von Glas
»nit Bronze - Garnirung und solche Artikel , die sich für
größere Knaben zu Geschenken eignen , so wie auch eine große
Auswahl sehr sinnreicher Gesellschaftsspiele aus dem Leipz i-
ger und Wiener Jndustrie - Äomptoir , auszeichncn ,
so will ich hiermit nicht versäumen , mich einem hohen Adel
und vcrehrungswürdigen Publikum , unter Zusicherung der bil -
lligsten Preise , bestens zu empfehlen .

C . W . Kölltz ,
lange Straße Nr . 114.

Karlsruhe . sEmpfehlung . ss F . Siedentopf ,
Kupfer - , Steindrucker uud Schriftstecher , Neuerhorstraße
Mr . 8 , ohnweit der Militär - Bäckerei , hat die Ehre , sich in
« llen Gegenständen dieses Faches den hohen Landesstellcn , löbl .
Kunst - Buchhandlungen und sonstigen Handels - und Geschäfts¬
häusern ergebenst zu empfehlen .

Auch gravirt er Schriften in Kupfer , Gold , Silber re.
tund liefert elegante Visiten - und EmpfehlüngSkarten auf dem
Geliebten Glanzpapier und in verschiedenen Dessins ; welches er,
« egen dem gegen das Neujahr sich drängenden Bedürfniß ,hleßmal frühzeitig anzciget .

Murch möglichst billige und geschmakvolle Arbeiten hofft er

sich bei seinen Freunden und Gönnern , die ihn mit Aufträgen
beehren , ein wohlwollendes Zutrauen zu erwerben .

Sinsheim , bei Heidelberg . sEmpfehlung des
Post - und Gasthauses zum gvldnen Adler .fi Der
Unterzeichnete gibt sich die Ehre hierdurch zur Kenutniß zu
bringen , daß er bereits seine Gastwirthschast

zum g 0 ldnc » Adler
eröffnet hat , und empfiehlt sich einem verehrlichen reisenden
Publikum zu geneigtem Zuspruch .

Die Lage und Einrichtung des Hauses , versehen mit hin¬
länglicher Stallung und weitem Hofraume , die durchaus neue,

.geschmakvollcsic Möbelirung der Zimmer , lassen dem Gaste
hinsichtlich der Bequemlichkeit sowohl , als Reinlichkeit , nichts
zu wünschen übrig .

Er versichert die prompteste und billigste Bedienung .
Friedrich Jos . Cron ,

Posthalter .
Leimen , bei Heidelberg . , sGastwirhschafts - Em¬

pfehlung , fj Der Unterzeichnete gibt sich die Ehre , hier¬
durch zur Kenntniß zu bringen , daß er bereits seine Gast -
wirthschaft ,

zum rothen Schsen ,
eröffnet hat , und empfiehlt sich einem verehrlichen reisenden
Publikum zu geneigtem Zuspruch .

Die Einrichtung des Hauses , versehen mit geräumiger Stal¬
lung , Remisen und weitem Hofraum , verbunden mit der
promptesten und billigsten Bedienung , lassen ihn hoffen , den
Erwartungen der ihn Mit Ihrem Besuche beehrenden Gäste zu
entsprechen .

Leimen , bei Heidelberg , im November , 824,
Emanucl Jakob Rost .

Rastatt . sPferde - Versteigerung . fi Frau Bä¬
ckermeister Frank Wittib läßt bis Donnerstag , den g . De¬
zember d . I . , ihre vier Pferde iwovon zwei Rappen sind , ein
jeder 3 1/2 Jahr alt ist , und drei weiße Füße und einen Stern
am Kopfe hat , das dritte ist ein Fuchs , 8 Jahr alt , und das
vierte ei» Braun , 7 Jahr alt ) , sammt Geschirr , einen gro¬
ßen Wagen und eine noch ganz gute Chaise öffentlich verstei¬
gern Sämmtliche Pferde sind Wallachen ; die zwei jünger »
sind vorzüglich als Reit - und Chaisen - Pferde tauglich , und
die zwei altern können zu jedem schweren Fuhrwesen gebraucht
werden . Die Steigerungslustigcn können reden Lag die Ein¬
sicht davon nebmcn .

Rastatt , den 22. Nov . 1624 .
Radolphzell . fDienst - Antrag . fi Die zweite Ak-

tuarsstelle bei dießseitiger Verwaltung ist noch unbesetzt .
Diejenigen Herren , welche hierzu Lust tragen , wollen sich

in frankirien Briefen melden , und ihre Zeugnisse verlegen .
' Noch wird bemerkt , daß Beamter einem fähigen Kompe¬

tenten zu dem Gehalt aus der herrschaftlichen Kaße s 270 fl .
noch 5o fl . KL xi -oxr -lis beilegt , und er mit Kcltcrfchreiberei -
Geschäften und Gcfüllbezügen noch 5 o — 70 fl . Accivenzien
haben könne.

Der Eintritt sollte sobald wie möglich geschehen .
Radolphzell den 25 . Nov . - 624.

Großherzogliche Domaiiienvenvaltung.
Klett .

Karlsruhe - lfBekanntmachung . fi Nach hoher
Entschließung >des Großherzogl . hochprcißl . Ministeriums des
Innern vom 12 . Nov . d . I - , Nr . 15,207 , ist dem Handels¬
mann Joseph Geiger zu Rastatt die Besorgung des Stem -
velpapier -Detail - Nerkaufs daselbst zugestanden worden ; was
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Karlsruhe , den 20. Nov . 1624 .
GroHerzogl . Stempelpapier -Ckntral - VkrwaltunL .
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Hekdelberg . fFahndung . ) Am s ». d. M . ent -

lehnte der unten bezeichnen Fremde von einem hiesigen Aka¬
demiker einen grau melirt tüchcnen Mantel mit einem Pelz¬
kragen und einem silbernen Schlosse , auf dessen Blättchen
Hirsche ausgcprägr sind , mit einer Ringkette ; da der Ent -
wichnr versprach , nur auf einen Tag nach Mannheim zu re>-
sen , und den Mantel sodann wieder zurückzubringen , bisher
aber nicht wieder zum Vorschein kam , so ersucht man alle po¬
lizeiliche Behörden , auf denselben zu fahnden , im BetmungS -
sall ihn zu verhaften , und uns hiervon die gefällige Anzeige
zu machen.

Heidelberg , den - 6 . Nov . 1624 .
. Großherzogliches Stadtamt .

Wild .
Signalement

Müller , von Ludwigsburg , hat in Berlin dle Kamme -
ralwiffenschast studlrt , ist 27 Jahre alt und 5 Schuh groß ,
hat einen schwarzen Frak und grautüchene mit Leder besetzte
Hosen , an deren Setten sich rothe Luchstreifen befinden , eine
blaue Tuchweste an , und eine schwarztüchcneKappe auf . Der¬
selbe hat auch eine Brille getragen .

Sinsheim . sFahndunz . ) Der dienstlos herumzie -
hende Bauernknecht , Georg Adam Beisel , von Strümpfel¬
brunn , hat mehrere Diebstähle im diesseitigen Amtsbezirk so¬
wohl als auch in der Umgegend verübt .

Wir ersuche alle Großherzogliche Polizeibehörden , densel¬
ben auf Betreten arretiren und wohlverwahrt hierher liefern
zu lassen.

Sinsheim , den 2 . Dez . 1824.
Großherzogliches Bezirksamt .

Siegel .
Signalement .

Georg Adam Beisel , ist beiläufig 26 Jahre alt , 5 Schuh
4 — 6 Zoll groß , bcsezter Statur , hat blonde dichte krause
Haare , dicken Kopf , bleiches Angesicht , großen Mund , und
ist besonders an seinem steifen Gang keiintlich .

Bruchsal . sBauakkord - Versteigerung .) Am
27 . Dez . d . I . , Vormittags 6 Uhr , werden auf dem Raih -
haus zu Daplande » zur Erbauung eines neuen SchulhauseS
die hierzu nöthigen Maurer - , Steinhauer - , Zimmer -, Schrei¬
ner - , Schlosser - , Glaser und Tüncher - Arbeiten , einmal im
Einzelnen , und dann im Ganzen , an den Wenigstnchmenden
versteigert ; wozu die Arbeiter eingeladen ßnd , die sich mit ei¬
ner hinlänglichen Kaution ober Bürgschaft auf der Stelle aus -
weisen können .

Bruchsal , Len Z. Dez . 1624.
Die Bauinspektion des Pfinzbezirks .

S ch w a r tz.
Mosbach . sWasenmeisterei - Versteigerung . )

Aus hohe Kreisdircktorial - Verfügung soll die MoSbacherWa -
senmeistcrei , zu welcher 41 Onschanen gehören , als Eigen -
thum versteigert werden ; zu dieser Versteigerung , wird

Donnerstag , der , Z . . Januar 1826 , Vormittag ,hiermit sestgesezr , an welchem Tage sich die Liebhaber auf dem
Rathhause dahier cinfinbcn wollen .

Auswärtige Steigerer müssen mit gerichtlichen Zeugnissen
über ihre VcrmögeiiSverhältnisse versehen feyn ; von den nä¬
hern Bedingungen , welche bei der Versteigerung bekannt zu
machen , kann inzwischen in der diesseitigen Amtsrcgistratur
Einsicht genommen werden .

Mosbach , Len 20 . Nov, 1824 .
Großherzogliches Bezirksamt.

S ch a a f f.

Offenburg . sWein - und Frucht - Dersteige -
rung . si In Folge der durch Beschluß in der Stiftungsvor¬

stands - Sktzung vom - 4 . d . M . , § . 216 , erhaltenen Ermächti¬
gung , wird die Unterzeichnete Verwaltung im St . Andreas --
Hospitalgebäude dahier — vorbehaltlich höherer Genehmigung— der öffentlichen Versteigerung aussetzen :

Dienstag , den 21 . Dez . d . I ., Morgens g Uhr ,
40 Ohm weißen iLiger 1

i 5o - do . 1822er ss Wein
i 5 - rothen 1822er ) aus den bestgelegcnen Reh - z
70 . - do . 1823er i Orten hiesiger Gegend .

iäo - weißen 1823er 1
Dienstag , den 26. desselben Monats , Morgens g Uhr, -

10 Vrtl . Kernen ,
100 - Halbweizen und

so - Repps .
Die Steigerungsliebhabcr werden hiermit eingeladen .

Offenburg , den 26. Nov . 1824.
Provisorische Sk . Andrcas -Hospitalverwaltung .

Iachmann .

Bühl . sWein - und Stroh - Versteigerung . )
Bis Donnerstag , den 16. M - , Vormittags 10 Uhr , werden
bei diesseitiger Verwaltung

ca . 180 Ochmlein 1823er Gefällwein und
- 1200 Gcbund Stroh

öffentlich versteigert , und bei Erreichung der Anschläge , gegen
baare Zahlung , abgegeben werden .

Bühl , den i . Dez . 1624.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

H oyer .

Freib erg . sAu -fford erring . ) Auf den Antrag der
Erben des verstorbenen König ! . Sardinischen Obristcn , Franz
Xaver Freiherrn v . Bek , ergehet hiermit an alle diejenigen
Personen , welche etwa eine Forderung an dessen Verlassen¬
schaft zu machen hätten , die Aufforderung , ihre Ansprüche bis

Donnerstag , den 16 . Dez . , Vormittags ,
der Jnventurkommission , auf der AmtsrevisoraiSkanzlei , anzu -
zcigen , und deren Rechtmäßigkeit urkundlich nachzuweisen, da¬
mit für deren Bezahlung gesorgt werden kann .

Wer diese Anzeige unterläßt , mag sich hernach rede für
ihn daraus entstehende Weitläufigkeit selbst zuschreiben.

Freiburg , den 26 . Nov . 1824.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Schar » berge r .

Lahr . sGläubiger - Auksorderung .) Handelsmann
Daniel Metzger dahier , welcher vor einiger Zeit die Hand¬
lung seiner verstorbenen Mutter , Joh . Michael Metzgers
Wittwe dahier , übernommen , und nun in Vermögenszerfall ge¬
kommen ist , wünscht mit seinen Gläubigern einen Nachlaßver¬
trag abzuschließen. . ^ ^ ^

Alle jene , welche an denselben aus irgend einem Grunde
Ansprüche zu haben glauben , werden daher aufgefordert , sol¬
che , unter Beibringung der nöihigen Belege ,

Donnerstag , den 2Z . Dez . d . I - , früh 6 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlci gehörig zu liquidiren , widrigen¬
falls sie sich die etwaigen Nachiheile selbst zuzuschreiben hat¬
ten , und die schon bekannten Gläubiger als dem Anträge der
Mehrzahl beipflichtend ansehen würde .

Lahr , den 17. Nov . 1824.
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .

Karlsruhe , s Schul den - Liquidation . ) Durch
Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Michael
Kubachj von Liedolsheim Gant erkannt , und Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 14 - Dez . d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
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« erden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Lag und Stünde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der- betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werben . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des 6eerstor
msssae , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse , verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beitrcte .

Karlsruhe , den - 9 . Nov . 1824.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .

Karlsruhe . ^ Schulden - Liquidatlon . ss Durch
Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen der verstorbenen
Georg Adam Kraus Wittwc von Graben Gant erkannt , und
Lagfahrl zur Schuldenliquibation auf

Donnerstag , den 16 . Dez . d . I . , Vormittags 6 Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgesordert , bei dem Unterzeichneten Anne auf obigen
Lag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen , resp. Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Luratoi -
insosse , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
Der Masse , verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
date liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrheit der Kreditoren beilrete .

Karlsruhe , den 19 . Nov . 18 - 4 .
Großherzozlichcs Landamt .

v . Xischcr .

Achern . fSchulde » - Liqu ! dati 0 n . ss Gegen Fried¬
rich Bohnert in Faulenbach haben wir Gant erkannt , und
Liquidationslagfahrt auf

Mittwoch , den 22 . De ; . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumk . Säninuliche Gläubi¬
ger werden aufgesordert , an gedachtem Tag und Stunde ihre
Ansprüche und etwaigen Vorzugsrechte geltend zu machen, an¬
dernfalls sie damit nicht mehr gehört und von der Masse aus¬
geschlossen werden .

Achern , den r8 . Nov . »824 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
Achern . sSchulden - Liquidation . ss Gegen Phi¬

lipp Heptig und Joseph Binder , beide Bürger von Kap¬
pel Rodeck , haben wir die Gant erkannt , und Liquidations -
ragsahrt wegen Ersterm auf

Mittwoch , den 22 . Dezember d. I .
und wegen Lezterm auf

Mittwvcv , den 2g . Dezember d . I .
jedesmal frühe 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .

Sämmtliche Gläubiger der Falliten werden daher aufgefor¬
dert , entweder persönlich , oder durch Bevollmächtigte , zur ge¬
dachten Zeit dahier zu erscheinen, und ihre Ansprüche und et¬
waigen Vorzugsrechte , unter Vorlegung der besitzenden Ur-
künden , geltend zu machen , andernfalls sie von der Masse
ausgeschlossen werden .

Achern , den 25 . Nov . , 824 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Ueberlingen . sSchulden - Liquidation . ss Ge¬

gen den hiesigen BSrger und Handelsmann und ehemalige «
Salzfaktor , Karl Ludwig III , dahier , ist Gant erkannt .

Seine sämmtlichen Gläubiger werden daher , bcj Strafe beS
Ausschlusses von dem vorhandenen Vermögen aufgefordert , am

Donnerstag , den 3 c>. Dez . d . I . . Vormittags 9 Uhr ,
vor dem diesseitigen Bezirksamte zu erscheinen , um ihre For¬
derungen urkundlich , entweder in Person , oder durch Bevoll¬
mächtigte anzumclbc » , und die etwa angcsprochen werdenden
Vorzugs - und Nnierpfandsrechtc sogleich zu erweisen.

Ueberlingen , den 20 . Nov . 1824.
Großherzogliches Bezirksamt .

Haaggr .
Gcrlachsheim . fVorladung . ss Der untenbeschrie -

bene Resraktair , Franz Adam Maier von Lauda , welcher
am >8 d . dem 3 tcn Großhcrzvgl . Lunen -Jnfanterie - Regiment
von Stockhorn zugctheilt wurde , und den nämlichen Lag aus
der Garnison Mannheim entwich , wird hiermit aufgesordert ,

binnen 6 Wochen
sich bei gedachtem hochiöblichen Regimentskommando oder bet
hiesigem Amt Persönlich zu stellen, und sich über die Desertion
zu verantworten , widrigenfalls gegen ihn nach Landcsgcsez er¬
kannt werden soll .

Signalement .
Derselbe ist Z2 Ibhre alt , 5 Schuh 9 Zoll hoch , von star¬

kem Körperbau , gesunder Gesichtsfarbe , brauner Augen ,
schwarzbrauner Haare , breiter Nase , und seiner Profession ein
Kiefer .

Gerlachsheim , den 28 . Nov . 1624.
Großherzogliches Bezirksamt .

M e n z i n g e r.
Bruchsal . fEdiktalladung . I Johannes Geiß¬

mann , von Langenbrücken , welcher als Wagner in die Frem¬
de gieng , und seit 40 Jahren nichts mehr von sich hören ließ,
oder dessen etwaige Leibeserben , werden aufgesordert , sich

binnen einem Jahre
dahier zu melden , und ihre Ansprüche uuf das bisher unter
Pflegschaft verwaltete Vermögen des Johann Geißmann
um so gewisser geltend zu machen , als ansonst derselbe für
verschollen erklärt , und sein Vermögen an seine bekannten
nächsten Anverwandte » in fürsorglichen Besiz ausgefolgt wer¬
den solle .

Bruchsal , den 28. Nov . 1824 .
Großherzogliches Oberamt .

G c m e h l .
Pforzheim . sDerschollenheits - Erklärung . ss

Weil sich Emanuel Binder , von hier , auf die Vorladung
vom 3 . Oktober v . I . zum Empfang seines Vermögens nickt
gemeldet hat , so wurde derselbe heute für verschollen erklärt ,
und sein Vermögen den Verwandten in fürsorgliche » Besiz ,
gegen Sicherheitsleistung , überwiesen .

Pforzheim , den 17 . Nov 1824.
Großherzogliches Obcramt .

Deimling .
Rastatt . fVerschollenheits - ErklärunS -ss Jo¬

seph Steiner , Sohn des vormaligen Hofraths und Amt¬
manns Steiner zu Klostcr - Sckwarzach , welcher sich auf die
öffentliche Vorladung vom , 5 . Februar 1823 weder gestellt,
noch Nachricht von sich gegeben hat , wird hiermit für ver¬
schollen erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten Anver¬
wandten in fürsorglichen Best ; gegeben .

Rastatt , den 23 . Nov . 1824 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .

Verleger und Drucker : PH . Macklot .
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